
Der deutsche Urtext des Landfriedens von 1235. 455

gewouheit und daz si daz 
selbe gebieten den, die ge­
rihte von in habent. Swer 
des niht en tut, uber den 

5 wellen wir scherpflichen rih­
ten, als reht ist. Und swaz 
uns uber in erteilt wirt, des 
en wellen wir niht lan und 
wellen dar an niemen uber­

10 sehen und niemens schonen, 
und gebieten ouch den fur­
sten, daz si mit der buze 
dwingen, die von in geriht 
hant, daz si reht rihten, und 

15 der buze niht en lazen, die 
uf si erteilt wirt.

12. Wir setzen und ge­
bieten, daz dehein rihter 
niemen in die aht tu wan 

20 offenlichen, und daz dehein 
rihter niemen uz der aht 
laze, er neme die gewisheit, 
daz dem chlager gerihtet 
werde, nah des landes ge­

25 wonheit. Tut des der rihter | dum

secundum terrarum raciona­
bilem consuetudinem iusto 
iudicio terminent et idem 
precipiant aliis iudicibus, qui 
sub eisdem sunt et iurisdic­
tionem ab eis tenent. Quod 
qui non fecerit, districte eum 
prout iustum fuerit puniemus, 
nil de iure nostro vel pena 
nobis attinente remissuri, nulli 
volentes in hoc parcere vel 
deferre. Idem precipimus 
eciam a maioribus iudicibus 
circa inferiores iudices firmi­
ter observari.

(22a). Firmiter igitur et 
districte precipimus et sta­
tuimus proscriptionis senten­
tiam a iudicibus in locis tan­
tum publicis promulgandam. 
Nec proscripcio relaxetur, nisi 
sufficienti cautione premissa, 
quod satisfiat actori, secun­

consuetudinem terre.

Z. 2 den, die gerihte] ‘den rihtern die gerihte’ M. Z. 4 en tut] so 
M, R; ‘tut’ die übrigen. Z. 5 wellen wir] so B, R; ‘wil der keiser’ M; 
‘wollen wir’ andere, scherpflichen] ‘scherflichen’ W, G: ‘scharppfliche’ B; 
‘scherpfelich’ R; ‘swerlichen’ M; ‘sicherlich’ H. Z. 6 als reht] ‘als da 
reht’ M. Z. 7 uns] ‘im’ M. in] so M, R; ‘den’ B, W; ‘si’ Weil. II. 
des] ‘daz’ R 3; ‘das’ Weil. II. Z. 8 en] so M, R; fehlt B, W, Weil. II.
wellen wir] so B, R; ‘wollen (wolle) wir’ Weil. II, W; ‘wil er’ M. und 
wellen] B; ‘und wil’ M; ‘und — schonen’ fehlt Weil. II; alle übrigen nur 
‘und’. Z. 9 niemen] so M; ‘nieman’ B und andere. Z. 10 niemens] 
so M; ‘niemans’ B u. a. Z. 11 gebieten] ‘gebiut’ M. den fursten]
so B; ‘den furstin’ M; ‘den vorsten’ W; ‘unsern fursten’ Weil. II. R. 
Z. 13 dwingen] ‘die rihter dwingen’ M; ‘zwingen’ B, Weil. II; ‘twingen, 
dwingen’ W. R. Z. 15 en] so M, R; fehlt den übrigen. Z. 16 die 
uf si] ‘die in’ R; ‘die — erteilt wirt’ fehlt Weil. II. wirt] ‘werde’ M.

12. M, B, W, Weil. II. R, O 1. — Z. 17 Wir setzen und ge­
bieten] so B, W, R, O 1; ‘Wir gebiten (auch)’ Weil. II; ‘Der keiser ge­
biutet’ M. Z. 19 niemen] so M hier und unten; ‘nieman’ Weil. II; 
‘nimande’ W; ‘imen’ R 3, O 1; ‘ieman’ B und andere, in die] so M, B, 
W, Weil. II; ‘ze’ R, O 1. Z. 20 daz dehein rihter] ‘auch’ Weil. II. 
Z. 23 chlager] so M, O 1; ‘chlagaere’ R 3; clager’ B; ‘clegere’ andere. 
Z. 24 werde] ‘wrde’ M. Z. 25 des] so M, B, W, R 1. 2; ‘es’ R 3; 
‘daz’ O 1, ‘das’ Weil. II.


